
ESPR ffa seinem 1
Verleihun des Landes Kanaan, dan die
Gesalbten Israels un: ZU Abschluß, Ww16e
bereits erwähnt, Israel VOL Jahwe:;: ın dıe-
SC Kapiıtel kommen die Psalmen, das uch
Job und das Leıidensproblem, zuletzt dıe
Skepsis des Predigers ZUTrC Sprache.Altes JTestament Es ıst keın Zweifel. daß auf diese VWeise
das iıld der alttestamentlichen Theolo

Rad, Gerhard VOoNn.: Theologie des Altefi bunter un vielfältiger wird, daß auch 516  die
Testaments, Ba + Die Theologie der Entfaltung des Oifenbarungsgutes,; as sStär-
geschichtlichen Überlieferungen sraels. kere Hervortreten mancher seiner Seıten in
(4(2 S München 195€, Chr Kaiser. Geb bestimmten Epochen sıchtbarer wird Im
DM 24 , — Herausheben des theologıschen Gutes ist

Israel hat sıch ber ott un Sseın eigenes der erft. sehr zurückhaltend, ohl schr
Verhältnis ıhm nıcht ın philosophischen Und doch betont mehrfach, ın der
Systemen, sondern In geschichtlichen Be- Frage des Schöpfungsglaubens, daß ine
richten KRKechenschaft gegeben. Deshalb soll Ansıcht der ıne Überzeugung unreilex
eıne Theologie des nıcht, w1e bisher schon lange bestehen kann, bevor S1€e sıch
üblich V  s die Lehre VO Gott, ON Bund, infolge der geschichtlichen Verhältnisse
OIMn Volk, on den Heilsgütern uUSW. ste- uch reflex bewußt wird Vielleicht liegtmatisch zusammenfTfassen, sondern die e1n- dıese Zurückhaltung uch der etwas e1N-
zeinen Quellen iıhrem Alter nach verfolgend seitigen Betonung der Geschichtlichkeit der
die besondere Gestalt, die diese: grundlegen- Offenbarung un des Verhältnisses Jahwes
den Erkenntnisse und Selbstdarstellungen Israel. Immer ‚.wieder wird hervorgeho-annehmen, herausarbeiten und - ZUT Er- ben, dieses Verhältnis se1 dynamisch, eın  S
kenntnis des geschichtlichen Werdens und bloßes Geschehen, und nicht statisch SC-Wandels führen. ‚‚ Zweımal hat Jahwe in wEesen. ber der wahre Gegensatz ıst nıcht
Israels Geschichte ın sonderlicher W eise statısch-dynamisch, der mehr auf die [110-
eingegriffen, seinem olk einen Grund derne Phiılosophie, VOT allem den Idealis-
des Heıils zu legen. Zuerst in dem Komplex MUS, zurückgehen dürtfte. Der wahre Gegen-
VYon Taten, dıe 1n dem Bekenntnis der Satz, unl den im Kampfe Jahwes mit den
kanonischen Heilsgeschichte (also von hra-s Baalen ging, War der zwıschen Personhait
ham hıs JOSua) zusammengefaßt sınd: ZUID und Naturhaft. Das Personhafte, nd damit
andern In der Bestätigung Davıds und Se1- auch diıe Offenbarung, schließt aber x 2WiSS®e
NESs IThrones für alle Zeıten"‘ Dazu allzeıt gültige Wahrheiten und Erkenntnisse
kommt dann die Antwort, diıe Israel AaUS- nicht AaUS, WwWI1€ ja gerade die Person durch
drücklich In seiner Weisheitslehre auf dıe ihre Selbstgleichheit ın der eıt der Grund
Fragen des Lebens gegeben hat Die Pro- für dıe Einheit des in der Zeıt verfließen-pheten nehmen iıne gesonderte Stellung e1n, den einzelnen Menschenlebens und damit
und dıe Darstellung ihrer Lehre ıst einem der Möglichkeit von Geschichte ıst 7u He-
weiteren Band vorbehalten. Eın einführen- grüßen ist das in der protestantiıschen KıX-
der erster Hauptteil gibt einen Abriß der sich i  C erschließende Verständnis
Geschichte des Jahweglaubens un der > für den ult und dıe Ablehnung e1ines über-
kralen Institutionen ın Israel. triebenen nd dem Menschen ıIn keiner 156e

Innerhalb der erwähnten Komplexe WT - aNnSgsECMESSCHNEN Spiritualismus, nach dem ın
den die einzelnen Quellschriften unterschie- früheren Jahrzehnten 1ne rationalistische
den un ıhre besondere Auffassung heraus- Exegese die relıgiösen Erscheinungen be-
gearbeitet, 1Iso 1im Hexateuch die Anschau- urteilte. 0 heißt es ‚„ Hs ist Wiılikür,des Jahwisten, des Elohisten, des sıch einen geistigen »prophetischen« Jahwe-Priesterkodex und des Deuteronomiums, für glauben rekonstruleren un die »Pl'i6-en Zweıten Komplex die Geschichte vVon sterliche Kultreligion« als iıne unerfreuliche
der Thronbesteigung Davids und VO. seliner 16  - (258fBegleiterscheinung abzulehı
Nachfolge, die Königspsalmen, die deute- Brunner ]ronomiıstische und die chroniıstische Ge-
schichtstheologie. Jedesmal wird gefragl, il)right, (‚. Ernest: Biblische Archäé-
weiche theologischen Anschauungen {ür den logie. JI} Abb:., O Karten) Göt-Schlußredaktor bei der Auswahl und der tingen 19583, Vandenhoeck U, Kuprecht.ngammqnstellung der einzelnen Teile be- DM 30 ,— .stimmend Waren, w as sıch besonders 881 der Das Werk bletet, WwW1€eE  D seın Tıtel anzeigt, eiıneinlage VO  a} rıchtungweisenden Texten bıbliısche Archäologie. Was dıe FKForschungWichtigen Punkten erkennen 1äßt In dieser ın den etzten Jahren durch AusgrabungenVWeise werden nacheinander behandelt: dıe und Entziıfferung Texte dazu heigeira-Urgeschichte, die Vätergeschichte, dıe Her- SCH hat, die Bıbel aAUSs ihrer elgenen Um-
ausführung aus Agypten, .dıe Gottesoffen- elt und 4aus der Welt des Vorderen Or1-barung 2890! Sınal, die W üstenwanderung, dıe ents besser  x verstehen, ıst hier ZUSAaMnnı-


